
Eingang 
St. Franziskus-
Hospital

St. Franziskus-
Hospital
FranziskusCarré
Marienhaus/
Maria Trost
Torhaus

1

2

3

Eu
ge

n-
M

ül
le

r-S
tr.

An
dr

ea
s-

Ho
fe

r-S
tr.

Warendorfer Str.

H
oh

en
zo

lle
rn

rin
g

Wolbecker Str.

Manfred-von-Richthofen-Str.

St.-Mauritz-Freiheit 

Stiftsstraße

Parkhaus

Kapitelstraße

P

P1

3

2

Fußweg

Bernsmeyerstiege Anfahrt für PKW
Vorfahrt 

E1

Eingang 
FranziskusCarré

E2

E1

E2

4

4

Kl
in

ik
 f

ü
r 

Pa
ll

ia
ti

vm
ed

iz
in

St. Franziskus-Hospital GmbH
Klinik für Palliativmedizin

Hohenzollernring 72, 48145 Münster

palliativ@sfh-muenster.de
www.sfh-muenster.de

Zertifiziert nach den Regeln der
KTQ GmbH und der proCum Cert GmbH

So erreichen Sie uns: 
Leitende Ärztinnen:
Dr. med. Anne Bremer, Dr. med. Birgit Roesner
Palliativstation:
Tel: 02 51 9 35 - 41 80 (Station)
 02 51 9 35 - 41 99 (Arzt)
Fax:  02 51 9 35 - 41 81
Sekretariat (Anmeldung):
Tel:  02 51  9 35 - 41 90 
Fax: 02 51  9 35 - 40 77
Anfahrt:
Die Palliativstation befindet sich neben dem Marienhaus. 
Bitte benutzen Sie das Parkhaus und folgen der Beschilde-
rung innerhalb des Hospitals.

palliativ-Mobil
Palliativ-Mobil ist ein kostenloser, spendenfinanzierter 
Beratungsdienst im häuslichen Umfeld. 			 
Das Aufgabenspektrum umfasst:

•	 Regelmäßige Hausbesuche

•	 Optimierung der häuslichen Versorgung durch 
	 Vernetzung ambulanter Strukturen

•	 Psychosoziale Begleitung von Patienten und 
	 Familienangehörigen

•	� Hilfestellung bei der Organisation von Pflegehilfs-	
mitteln und Formalitäten 

•	 Beratung und Anleitung zu Fragen 
	 palliativmedizinischer Versorgung

•	 Unterstützung bei der Symptomkontrolle in
	 Zusammenarbeit mit Hausärzten und Pflegediensten

Fabian Eichler

Examinierter Krankenpfleger  
und Dipl. Sozialarbeiter

Tel: 01 70 / 3 30 85 43

Spendenkonto:	 3  173  900	
BLZ:		  400  602  65
Geldinstitut:	 DKM Darlehnskasse Münster eG	
Stichwort:	 Palliativstation	

So unterstützen Sie uns:

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 



Die Palliativstation
Unsere Palliativstation wurde im Oktober 2008 eröffnet. 	
Sie verfügt über sieben Einzelzimmer und ein Doppel-
zimmer. Zudem steht den Patienten eine Wohnküche 
sowie ein Wohnzimmer zur Verfügung. Alle Räume 
wurden in Anlehnung an die Feng-Shui-Lehre gestaltet. 

Die Aufnahme
Eine Aufnahme auf der Palliativstation bedarf der vor-
herigen Anmeldung. Anfragen werden durch das 
Sekretariat entgegen genommen und an den Stations-
arzt weitergeleitet. Dieser wird sich dann mit Ihnen in 
Verbindung setzen.

Anfragen zur stationären Aufnahme auf unsere Pallia-
tivstation können erfolgen durch:
• Patienten
• Hausarzt / Hausärztin
• Angehörige
• Freunde
• andere Betroffene

Das Behandlungskonzept
Das Behandlungskonzept richtet sich ganzheitlich 		
nach den Bedürfnissen der Patienten und Angehörigen. 	
Zu unseren Behandlungsangeboten gehören:
• �Eine kompetente Schmerztherapie und 		

Symptomkontrolle
• Eine patientenbezogene, individuelle Pflege
• Psychologische und spirituelle Betreuungsangebote 	
 für Patienten und Angehörige
• �Psychosoziale Beratung und Information für 

Patienten und Angehörige
• �Organisation der weiteren ambulanten oder 		

stationären Versorgung
• Hilfe bei der Trauerbewältigung

Die Palliativmedizin 
Das Wort „palliativ“ stammt vom lateinischen Wort 
„palliare“ ab und bedeutet „mit dem Mantel umhüllen“. 
Das Konzept der Palliativmedizin beinhaltet die aktive, 
ganzheitliche Behandlung von Patienten mit einer weit 
fortgeschrittenen Erkrankung und begrenzter Lebens-
erwartung. Das Wohlbefinden des Patienten in allen 
Bereichen (physisch, psychisch, sozial und spirituell) steht 
im Mittelpunkt. Das Hauptziel ist es, dem Patienten eine 
möglichst hohe Lebensqualität in seiner letzten Lebens-
phase zu gewährleisten.

Das Team
Unsere Abteilung für Palliativmedizin besteht aus einem 	
multiprofessionellen Team von Ärzten, Schwestern und 
Pflegern, einem Psychologen, Seelsorgern, Sozialarbeitern, 
Physiotherapeuten sowie einer Brückenschwester 		
(palliativ-Mobil). 

Patientenzimmer

„Nicht dem Leben 
      mehr Tage hinzufügen, 
sondern den Tagen 
    mehr Leben geben“ [Cicely Saunders]


